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zu diesem Heft

Auch wenn das Erzählen mit Bildern lange 
Zeit eher kritisch gesehen wurde – Erzäh­
len ist ein menschliches Grundvermögen, 
und gerade Kinder und Jugendliche er­
zählen gerne – Reelles als reflektieren­
de wie bewahrende Aufarbeitung von 
Wirklichkeit, als Auseinandersetzung 
mit Problemen, Fiktives als Entwurf von 
Perspektiven, als Wunschvorstellung, als 
Erfindung und fantasievolles Spiel. Erzäh­
len mit Bildern wird in diesem Heft als au­
tonomes Erzählen mit Einzelbildern oder 
mit Bildfolgen verstanden, abgegrenzt 
von der textabhängigen Illustration wie 
vom bewegten Bild des Theaters und 
des Films. Das Erzählen mit Bildern stellt 
ganz besondere Anforderungen – an Pro­
duzenten und an Rezipienten, wie in die­
sem Heft  anschaulich und für die Praxis 
anregend gezeigt werden soll. Im Zent­
rum steht ein Unterrichtsbeispiel: Eine  
4. Klasse hat eine Bildgeschichte als Wand­
bild entwickelt und realisiert. Signifikante 
Aspekte, die hier aufscheinen, werden von 
Unterrichtsbeispielen aus den Sekundar­
stufen aufgegriffen  und  anschaulich 
präsentiert, inhaltlich und methodisch 
auf die jeweilige Klassenstufe bezogen. 
Das Heft möchte dazu motivieren, dem 
Erzählen mit Bildern – als eine Einheit von 
Gestaltung, Dramaturgie und inhaltlicher 
Intention –  im Kunstunterricht in allen 
Schulstufen seinen festen Platz zu geben.
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